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Beilage zu Rr . 17S der Karlsruher Zeitung.
Dienstag. 2 « . Juli 1887 .

Die Oberrheinische Gewerbeausstellung
in Freiburg .

Von 0r . Eberhard Gothein .
II .

Es kann nicht die Aufgabe dieser Zeilen sein , ein vollständiges
Bild der Einzelheiten der Freiburger Ausstellung zu geben und
jedes Verdienst anzuerkennen ; cs darf hier vielmehr nur rm All¬
gemeinen der Eindruck der Leistungen und der Fortschritte unserer
Landschaften auf dem Gebiet der Industrie bestimmt werden .
Die am mächtigsten entwickelte Industrie des Oberrhems , we ver¬
schiedenen Zweige der Spinnerei , sind gegenüber den Ausstel¬
lungen immer in einer eigentbümlichen Lage . Sie nützen ihnen
gewöhnlich gar nichts und kosten ihnen sehr viel . Daher finden
dieselben überhaupt, von der Weltausstellung bis zur kleinen Lokal¬
ausstellung, in diesen Industriellen ihre eifrigsten Gegner . Auch
der Nutzen , den das Publikum von diesen Schaugegenständen
zieht , ist ein geringfügiger, so daß ein Fernbleiben oder Zurück¬
halten der Fabrikanten erklärlich scheint . Dennoch wünscht man
auch sie vertreten zu sehen , und überläßt ihnen die nicht ganz
leichte Aufgabe, ihre Rohstoffe und Halbprodukte anschaulich und
schön zu arrangircn .

Mehrere Spinnereien , badische und Elsässer , sind dem Rufe
gefolgt , voran die große Kollnaucr Gesellschaft , die gleich am
Eingang der Halle in einem der zierlichsten Kunstschränke ihre
Industrie ausgestellt har. Denn damit hilft sich der Spinner :
da sein Fabrikat nicht Interesse genug erweckt, gibt er die Fabri¬
kation zum Besten . Er führt die verschiedenen Arten des Roh¬
stoffes vor, vielleicht sogar , wie es einzelne Firmen gethan , die
blühende Baumwollenstaude selbst und die Arten der Verpackung
im verkleinerten Abbild . So führt er durch die verschiedenen
Stufen des Prozesses und verschafft dem Unkundigen eine Ahnung
von der maschinellen AxbeiMheilung. Man nenne das nicht
Spielerei ; es ist der einzige Weg , dem großen Publikum auch
für diesen Zweig der Industrie Interesse einzuflößen . Unsere
deutschen Ausstellungen haben entsprechend dem Charakter des
Volkes immer etwas von Lehranstalten an sich . Wir wollen auf
ihnen gern sehen, nicht nur was gemacht wird, sondern auch, wie
es gemacht wird. Das unterscheidet sie , in diesem Punkte ein¬
mal zu ihrem Vortheil , von den französischen , auf denen die
Kunst des Arrangements vollendeter Fabrikate oft genug zum
Blendwerk ausartct .

Wie die Spinner , so haben es auch andere Industrien gehalten:
Die CichorienfabrikantenLahrs schichten in Tönnchen die Wurzeln
roh und in halb verarbeitetemZustande auf , während der eigent¬
liche Aufbau uns mit der schier unübersehbaren Menge von
Fabrikmarken und Hülsen bekannt macht , die nun gerade bei die¬
sem Surrogat der Geschmack des Volkes verlangt . Die Fahr -
nauer Schuhfabrik gewährt in ihrer originellen aus Eichenrinde
und Tannenstämmchen erbauten Gruppe ebenso nicht nur den
Anblick von Bauernstiefcln jeder Art und von Treibriemen , son¬
dern sie gibt auch ein hübsches Stück Handelsgeographie da¬
durch, daß sie uns die Fülle der Gerbstoffe, zu der jeder Konti¬
nent beisteuert , wohlgeordnet vorführt . So geht es fort bis zur
Kunstindustrie, die auf unserer Ausstellung gerade darum beson¬
ders interessant ist, weil wir im kunstgewerblichen Unterricht den
Boden sehen, auf dem sie sich so gesund und stark entwickelt hat.
Gerade für eine Provinzialausstcllung wäre dieses Prinzip sogar
einer noch weiteren Ausdehnung fähig . Tag aus Tag ein ziehen
jetzt die Volksschulen des Breisgaues und Schwarzwaldes , geführt
von ihren Lehrern , durch diese Räume . Eine erdrückende Fülle
von Resultaten verblüfft und verwirrt ; das kann nicht der Zweck
solcher modernen Wallfahrten sein ; laßt das Bild des Ganzen
vor dem Schüler aus seinen Theilen entstehen , und ihr werdet
ihn am weitesten fördern. Eine große Anzahl der erwachsenen
Beschauer, vielleicht die Mehrzahl , ist mit dem Schüler in der
gleichen Lage .

Die Weberei kann dem Publikum auf Ausstellungen mehr
bieten als die Spinnerei ; Förderung ihres Absatzes kann sie frei¬
lich ebenso wenig davon erwarten. Es ward schon oben erwähnt,
wie schön die Elsässer Firma Hartmann u . Söhne ihre unge¬
färbten Baumwollenwaaren , von den glatten Cretonnes bis zu

den reichsten Jacquard -Stoffen und durchbrochenen Mustern zu
kombiniren gewußt hat . Es bleibt aber immer selbst der schönste
Aufbau in dieser Industrie ein Scheingebilde, welches das Auge
besticht, dem Verstand jedoch nicht auf alle Fragen antwortet , die
er erhebt . Die Textilindustrie bedarf neben demselben einer Er¬
gänzung . Das hat unsere größte badische Firma , Baumgartner
u. Cie . , richtig herausgcfühlt. Wie der Handlungsreisende dem
Grossisten die Musterkarte , so legt sie dem Besucher ein riesiges
Buch vor , das , selber ein Werk der Kunstindustrie, auf Hunderten
Von Blättern Proben von allen Stoffen enthält, welche die Fabrik
herstellt und in den Handel bringt . Wer sich überhaupt für
Textilindustrie intercssirt , wird nicht versäumen , diesem merk¬
würdigen Buch eine halbe Stunde zu widmen , Jeder aber wird
diese, sogar in der Farbenwirkung wunderhübsche Zusammenstel¬
lung mit Freude wenigstens durchblättern. Wie interessant ist,
von allem andern abgesehen, darin allein die Gruppe der Allagias ,
d . i. der für den Orient bestimmten bunten Zeuge , die übrigens
so schön stnd, daß man ihnen auch bei uns Verbreitung wünschen
möchte. Hoffentlich findet das so hübsch durchgeführte Prinzip
auf anderen Ausstellungen Nachahmung und befreit uns aü -
mählig von den sonst überall grassircnden absurden Scheinbauten ,
die eine Rustika aus Zeugrollen und Pilaster aus Garnwickeln
aufweisen . Auch die Hausindustrie der Textilbranche unter kauf¬
männischer Leitung hat sehr löbliche Probestücke geliefert. (Josef
Eckert , Görwihl . ) Die Glanzzeit dieser Jndustrieform ist mit
dem vorigen Jahrhundert vorbeigegangen; den Ansprüchen des
Weltmarktes, wo je nach der herrschenden Konjunktur der Betrieb
ausgedehnt oder eingeschränkt werden muß, kommt sie nicht mehr
nach ; aber doch ist ste noch von Bedeutung und für Landschaften
wie das Hauensteinische von maßgebender Wichtigkeit. Die Haus¬
industrie arbeitet eben auch für 's Haus . Für einen regelmäßigen
Kleinabsatz ohne große Schwankungen schafft sie mit billigen
Löhnen und großer Solidität der Arbeit noch immer ihre tüch¬
tigen Bettzeuge und Schürzenstoffe .

Am günstigsten ist auf Ausstellungen die Seidenweberei gestellt .
Wer jemals auf einer Weltausstellung die Gruppe der Stadt
Lyon gesehen hat . der weiß , welchen Eindruck dieses Gewerbe-
wo der Uebergang von der Mechanik zur Kunst unmerklich sich
vollzieht , bei dem Beschauer zurückläßt . Leider ist nun diese Gruppe ,
welche eine der schönsten hätte werden können und sollen , in
Wahrheit die dürftigste geworden . Von unfern beiden Weltsirmen
hat die eine in Säckingen die Ausstellung ignorirt , die andere in
Freiburg hätte besser gethan , diesem Beispiel zu folgen , als in
einem elenden Schrank unordentlich ein paar Netzjacken und einige
Strähne Seidenfäden hinzuhängen. Für Nähfaden und Chapp -
seide sind zwei Waldkircher Häuser anerkennenswerth in die Lücke
getreten und geben ähnlich wie die Spinner einen Ueberblicküber
die Fabrikation ; daß aber unser Oberrhein der Hauptsitz der
Bandwcberei ist und auch in Seidestoffen Bedeutendes leistet, das
würden wir auf dieser Ausstellung gar nicht merken , wenn nicht
- Herr Köchlin -Claudon eine sehr schöne Gruppe seiner
appretirten Seidenstoffe zu Gebote gestellt hätte.

Die Wollenweberei hat in unserem Gebiet nicht so viel wie
jene beiden Zweige der Textilindustrie zu bedeuten . Die Kamm¬
garnspinner sind zu Hause geblieben, was durch die Unscheinbar-
keit ihres Fabrikats auch gerechtfertigt ist ; nur eine Elsässer
Kammgaruweberei hat ausgestellt ; die Mülhauser Leinen fehlen
leider gänzlich . Dagegen will uns in einer etwas dunklen Ecke
die Kunstwollfabrikation überzeugen , daß ihre Stoffe nicht so
schmutzig und ihre Fabrikate viel sauberer aussehen, als man ge¬
wöhnlich denkt. Jedenfalls zeigt sie , daß die moderne Industrie
nichts unnöthig wegwirft. Alles in Allem ist also unter der
Textilgruppe nur die wichtigste Industrie , die der Baumwolle »
befriedi gend , diese aber auch in vollem Maße , ausgestellt.

Hroßherzogthum Maden .
Karlsruhe , den 25 . Juli -

* (Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für
das Großherzogthum Bade n" ) Nr . 17 vom 23 . Juli
bringt eine Verordnung des Ministeriums der Finanzen vom
15. Juli , die Bureauaversen betreffend .

* (Das „Verordnungsblatt des Großh . Ober¬
schulraths " ) Nr . 5 bringt : eine Bekanntmachung des Großh .
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts wegen des
Lehrplans und der Ordnung der Reifeprüfung für die Real¬
gymnasien ; Bekanntmachungen des Oberschulraths betreffend die
Lehrerinnenprüfnngen , die Dienstprüfung der Lehrerinnen und
die Aufnahme von Zöglingen in die PrLparandensckmle zu Tauber¬
bischofsheim ; Dienstnachrichtcn , und die Mittheilung von Dienst¬
erledigungen. — Die Dienstprüfung für die an der Volksschule
verwendeten unständigen Lehrerinnen wird am Montag den 12 .
September d . I . und den folgenden Tagen am Seminar I dahier
stattfinden. Die Aufnahmeprüfung in die Präparandenschule zu
Tauberbischofsheim findet am Montag , den 12. September l . I .
und dem folgenden Tage statt.

« (Die Einnahmen der badischen Bahnen ) betrugen
im Monat Juni :

aus dem
Personen¬

verkehr
nach provis . M .

Feststellung 18871,256,342
nach provis . !
Feststellung 18861,293,144
nach definitiv . !

Feststellung 18861,295.676
Im Jahre 1887
gegen die Pro¬

visor . Ein¬
nahme des Jah¬
res 1886 mehr

weniger
und gegen disde -
finrtive Ein¬
nahme des Jah¬
res 1886 mehr

weniger

36,802

39,334

auS »em aus son - Januar
Güter - üigen Summa bis mit
verkehr

M .
Quellen

M . M .
Juni
M .

1,774,633 230,0053,260,98017,267,911

1,590,333 229,3823,113,45916,185,165

1,606,592 221,9063,124,17416,214,721

183,700 623 147,521 1,082,746

168,041 8,099 136,806 1,053,190

<-) Offenbnrg , 24 . Juli. (Landwirthschaftliches .)
Nach einer von E . Basler veröffentlichten Zusammenstellungder
Stockheupreise im Bezirke Offenburg von Februar bis April
1868— 87 zeigt das erste Jahrzehnt , 1868— 77 , einen Durchschnitts¬
preis von 3 M . 34 Pf . für 50 Kilo, das zweite, 1878 —87 einen
solchen von 3 M . 20 Pf . Es sind sich also die Preise für Stock¬
heu (Frühjahrsverkauf ) seit 20 Jahren nahezu gleich geblieben .
Für die Zukunft dürfte die Zufuhr aus den an Wiesenerträgen
reichen Thälern des dem Handel nunmehr erschlossenen Schiltach -
Freudenstädter Eisenbahnbezirkes an Umfang bedeutend zunehmen,
was für die Viehzucht des Bezirkes nur vortheilhaft sein kann. —
Am gestrigen Markttage wurden in der Fruchthalle dahier 330
Zentner eingcführt, wofür 9 Zentner Hafer kamen, die noch vom
letzten Markte her aufgestellt waren. Verkauft wurden sämmt-
liche Vorräthe , und zwar : 106 Zentner Weizen , der Zentner zum
Durchschnittspreise von 10 M . ; 43 Zentner Halbweizen, der
Zentner zu 7 M . 95 Pf . ; 159 Zentner Korn , der Zentner zu
7 M . 25 Pf . ; 25 Zentner Hafer, der Zentner zu 6 M . 75 Pf . ;
6 Zentner Gerste , der Zentner zu 7 M . Bei Weizen ist gegen
das letztmal eine Preissteigerung von 15 , bei Halbweizen, Korn
und Hafer eine solche von je 10 Pf . zu verzeichnen , während
Gerste einen Preisrückgang von 35 Pf . für den Zentner aufzu¬
weisen hat . — Heute Nachmittag findet in Ortenberg eine land -
wirthschaftliche Besprechung statt, bei der Herr Hofrath vr . Neßler
von Karlsruhe den einleitenden Vortrag über Weinbau und Wrin -
behandlung halten wird.

Verschiedenes .
Rom, 24 . Juli. (DasAuftretender asiatischen

Cholera in Catania ) und einigen anderen Orten wird
jetzt offiziell zugegeben und es werden seit gestern auch regelmäßige
Nachrichten über den Stand der Epidemie ausgegeben. Seit
dem 17 . d . M . an sind in Catania täglich 15 bis 20 Personen
an der Cholera erkrankt , am 20. d . M . betrug die Zahl der Er¬
krankten 25 ; auch aus Francoforte , Paterno und Girgenti wer¬
den mehrere Cholerafälle gemeldet.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

45) Martha . Nachdruck verboten.
Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezky - Bajza .

Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Greiner .
(Fortsetzung.)

„Welch eine Ueberraschnng !" rief er fröhlich . „Und allein ?"
„Die Uebrigen kommen mir nach . Banody ist heute abgereist ,

Isidora und Julius sind gleich hier . Ich kam galoppirend , da¬
mit ich erführe , was die Ursache Deines langen Fortbleibens ist.

"
Der Fürst blickte vergnügt in die herausfordernden Augen Kle-

mentinens und faßte ihre Hand. l
„Wenn ich aufrichtig sein will , war die Gegenwart Deines

Verlobten und Dein ceremonielles Benehmen der Grund meines
Ausbleibens. Ich habe mich gewöhnt, mich an Deiner guten
Laune zu erwärmen, und mich friert , wenn ich bei Dir Wolken
und Regen finde .

"
Klementine lachte laut auf , doch als sie den Brief in Hugo's

Hand erblickte, wurde sie mürrisch und entzog ihm ihre Hand.
„Ist der Brief von Martha ? " fragte sie schlecht gelaunt .
„Nicht von ihr, aber über sie . Nachdem Du behauptet hattest ,

daß sie in Saint -Maurice mit Paul zusammentreffen werde , habe
ich cs für gut befunden . Jemanden hinzuschicken , der mir über
sie täglich Nachricht senden soll - Höre , was mein Beauftragter
schreibt ."

Klementine nahm mit affektirter Kälte Platz .
„Die Fürstin macht täglich große Ausflüge mit ihrer Gesell¬

schafterin , welche häufig vom frühen Morgen bis spät in die
Nacht hinein dauern. Sie hat keinen einzigen Bekannten und
mit Ausnahme ihrer Gesellschafterin und der sie begleitenden
Dienerschaft hat sie , seitdem sie hier ist , noch mit Niemanden ein
Wort gesprochen , und obgleich ihre Schönheit bei dem hiesigen
Publikum Aufsehen verursacht , ist cs nicht möglich , sich ihr zu
nähern .

"
Klementine machte eine ungeduldige Bewegung.
„ Und Du glaubst dies ?" fragte sie lachend .
„Wort für Wort . Mein Vertrauter hat keinen Grund , mich

zu hintergehen , seine Dienste werden mit Gold ausgewogen.
"

„Wer weiß ?" sagte Klementine boshaft . Doch in diesem

Augenblick traten ihre Geschwister in den Park . Man begann
ein anderes Thema, wobei Isidora die Freundlichkeitihrer Schwe¬
ster gegen Hugo sehr gut bemerkte, und da sie durch dieses Be¬
nehmen um Martha besorgt wurde , erkundigte sie sich auf das
Wärmste nach derselben .

„ Ich hoffe , daß sie zu der Hochzeit zurückkehren wird ?" fragte
Julius .

„Ich weiß nicht , wie lange sie fortbleibt und wann die Hoch¬
zeit stattfindet, " erwiderte mit Interesse der Fürst , in dessen Plan
es besser paßte, daß dieselbe so früh wie möglich stattfände.

Klementine blickte ihn forschend an und sagte :
„ Nach wenigen Wochen, Banody beschleunigt dieselbe sehr , und

ich glaube , daß auch meine Mutter und Geschwister , die fürchten,
daß ich wieder zurücktreten würde , dieselbe zu beschleunigen
wünschen .

"
Diese Aeußerung verursachte den Dreien eine große Ueber-

raschung, da die Geschwister wußten, daß Klementine nie etwas
ohne Grund oder Ursache sage ; auf Hugo aber wirkten diese
Worte sichtlich unangenehm.

Das kann aber denn doch nicht geschehen!" rief der Fürst leb¬
haft . „ Gegen Banody kann kein Einwand erhoben werden ; wir
Alle sind mit Deiner Heirath einverstanden und schließlich würde
von Deiner Seite der abermalige Rücktritt auf eine große In¬
konsequenz Hinweisen.

"
Klementine wurde feuerroth ; eine derartige Lektion pflegte sie

nie zu hören , geschweige denn zu dulden , und da sie kaum im
Stande war , ihre große Erregung zu bemeistern , stand sie auf ,
grüßte den Hausherrn kalt und sagte :

„ Ich glaube , es wird Zeit sein, daß wir gehen .
"

Isidora verabschiedete sich freundlicher als sonst von Hugo , der
die beiden Zurückgebliebenen hmausbegleitete.

Als sie nach dezn Schloßhofe gelangten, saß Klementine bereits
auf ihrem Pferde, , berührte mit der Reitgerte ihren Hut , verneigte
sich feierlich vor dem Fürsten und galoppirte fort , ehe noch Ju¬
lius und Isidora ihre Pferde besteigen konnten .

VIII .
Klementine war nach diesem Ereignisse bei auffallend schlechter

Laune; sie war fortgesetzt so sehr mit ihren Gedanken beschäftigt,

daß die ganze Familie wegen ihrer Gemüthsstimmung sich be
unruhigt fühlte.

Der Ehrgeiz ist die kälteste, jedoch die qualvollste Leidenschaft :
wessen Herz er erfaßt , den läßt er nimmer ruhen, und Klemen¬
tine war stets die Sklavin dieser Leidenschaft, doch jetzt mehr als
je. Die Fürstenkrone schwebte ihr Tag und Nacht vor den Augen,
blendete sie und die Sehnsucht ließ ihr keine Ruhe , dieselbe von
Martha 's Haupt an sich selbst zu reißen . . . . Ohne Unterlaß
verfolgte sie dieser Gedanke . Von der größten Unmöglichkeit bis
zur kleinsten Variation der Wahrscheinlichkeit durchdachte sie diese
verwegene, abscheuliche Idee , doch fand sie weder den Weg noch
die Mittel , dieselbe auszuführen.

So lange sie Hugo's Interesse für ihre Person von Tag zu
Tag wachsen sah , hoffte sie. Ja sie hoffte in ihrem von der Ehr¬
sucht verzehrten Herzen , der Fürst werde Martha verstoßen und
dann nach den leichten Grundsätzen , die in ihren Kreisen herrsch¬
ten , sic zur Gemahlin erheben. Doch seitdem er ihre Verheira -
thung zu beschleunigen wünschte , ja , sie der Inkonsequenz im
Falle ihres Rücktritts beschuldigte , glaubte sie , ihre Pläne seien
vernichtet und brütete deßhalb gegen Martha und Hugo Rache.

Täglich war sie zu Fuß oder zu Pferde stundenlang vom Kastell
entfernt und Isidora sah sie mehr als einmal in dem Garten¬
thor mit fremden Leuten sprechen , welche sic früher in ihrem
Hochmuth gar nicht beachtete.

„Was sie wohl beabsichtigen mag ?" dachte ängstlich Isidora
Daß ihr Hauptziel die Vernichtung Martha 's sei , errieth sie

'
doch wie dieselbe ausgeführt werden sollte , das konnte sie nicht
einmal vermuthen.

Hugo ging während dieser Zeit auffallend selten nach Ronavar ,
und wenn es geschah , unterhielt er sich mit Klementine weniger
als sonst , obgleich dieselbe die Liebenswürdige spielte .

Der Herbst kam heran. Martha hattê Saint -Maurice verlas¬
sen und befand sich in Paris , von wo sie ihrem Gatten mittheilte,
daß sie bald zurückkehren werde und daß sich ihre Gesundheit et¬
was gebessert habe.

Es war eine Charaktrreigenthümlichkeit des Fürsten Odilla , daß
er Personen , die er nicht vor sich sah , leicht vergaß ; um für
Jemanden Interesse zu empfinden , mußte er sich in fortwähren¬
der Anregung von denselben befinden. (Fortsetzung folgt.)



Handel «nd Verkehr .

Handelsberichte.
Köln » 23 . Juli . Weizen loco hiesiger 18 .75 , loev fremder

18.75 , per Juli 17 .70 , per Novbr . 16 .50 . Roggen loco
hiesiger 14.50 » per Juli — , per Novbr . 12.35 . Rüböl loco
mit Faß 25 .—, Per Oktbr . 24 .10 . Hafer loco 11 .75.

Antwerpen , 23 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Raffin ., Type weiß , diSvon. 15 . Still .

Bremen , 23 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan -

dart white loco 5.95 . Schwach. Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
nicht verzollt 34 ' /«.

Pest , 23. Juli . Weizen loco ruhig , Per Herbst 7 .21 G .,
7 .23 B . , per Frühjahr 7.78 G - , 7 .80 B . Hafer per Herbst 5 .52 G -,
5 .54 B . , per Frühjahr 5 89 G -, 5 .91 B . Mais per Juli - August
— G - , B -, per Mai -Juni 1888 5 .48 G . , 5 .50 B . Kohl¬
reps per August-September 11 ' /,—11 ' /«. Wetter : schön.

Paris » 23 . Juli . Rüböl per Juli 55 .—, per August 55 .25,
per Sept .-Drzember 56 .25, per Januar -April — .— . Behauptet .
— Spiritus per Juli 44 .25 , per Januar -April ,

41 .—- Fest .
— Zucker , weißer, disponible » Nr . 3 , per Juli 33 .— , per
Oktbr .-Jan . 33 30 Behauptet . — Mehl , 12 Mk . , per Juli 53 .80 ,

urter Kurse vom 23 . Juli 1887. 4 nmr. LS Pfg., 1 «.Uder«
- 1 Rmk. 50

so Pfg^ 1 Pfd. " Lü Rmr., 1 Dollar —
rubel — s Rmk. 20 Pfg . , i Mark Banks

Staatspapiere .
Baden 3'/, Obligat , fl.

: E : L
. 4Obl . V. 1886M .

Bayern 4 OblM . M .

Serbien 5 Goldrente
— .— Schweden 4 in M . _ _ _ __

103 .40 Span . 4 Auländ . Rente 66 .20 5 Böhm . West-Bahn 0 .
105 .10 Schw . 4°/,Bernv . 1880Fr . 104 .- 5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl.
— .— Egypten 4 Unif. Obligat . — .— 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl

105 .40 Bank -Aktie «. >5 Oest.Süd -Lombard "

79 .20 Elis .H .Em .Linz-B .Slbr .fl . —.— !6SouthernPacificofC . t>ck. 111 .80 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 122 .70 Dollars in Gold
103 .90 4 Gotthardbahn Fr . 103 .30 5 Gotthard IV Ser . Fr . 106 .— 3OldenburgerThlr . 40 103 .50 20 Fr .-St .
66 .205 Böbm . West-Babn ss . 226V, 4 „ „ 101 .70 4Oesterr.v .1854fl . 250 110 .80 Souvereians

— 4 Schweiz. Central 103 .30 5^, „ , v .1860^ 500 114 . 70 Obligationen «103 .30 5 V.1860 „
— 5̂ Süd -Lomb . Prior , fl . 99 .90 4Raab -Grazer Thlr . 100 — .—
69 3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 58 . 10 Unverzinsliche Loose

131 ' /, 5 Oest .Staatsb .-Prior . fl . 106 . 10 Per Stück.
„ , Uit.S . fl. 143 ' /, 3dto . 1— VIIIL . Fr . 80.60 Braunschw.Thlr .20-Loose 9

studolf fl. 151 '/t3Livor . Iüt .v,viu . v2 Fr . 66 .40 Oest .fl . lOO-Loose v . 1864 -
Eisenbahn-Prioritäten . 5 Toscan . Central Fr. 106 .60 Oesterr-Kreditloosefl . 100„ 4 /o lSVNfvLS LVL.

WtbgA' /s Obl . v . 78/79 M . 106.30
„ 4 Obl . V. 75/80 M . —

Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .10
. 4V° Silberr . l . 67 .30

4 , 4V,Papierr . fl . 65 .40
„ 5Papierr . v . 1881 — .—

Ungarn 4 Goldrente fl. 81 .60
Italien 5 Rente Fr . 97 .80
5' /, Rumänische Rente 94 .90 4 L
Rumänien 6 Oblig . M . 106.— 4 L
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 4 3

„ 5Obl . v.1877M . 94 .50 4 '/
„ 5H. Orientanl . PR . 54 .60 4 /.

4 Cons. v . 1880 R . 79 .20

Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 107 . 10 4 '/2.Deutsche R .-Bank M . 135 .— 5 Oest .Nordwest
Preußen 4 ' /2 °/» Cons. M . - .- 4 Badische Bank Thlr . 111 .40 5 „ „ 1-it .S.

„ 4 °/„ Consols M . 106 .60 5 Basler Bankverein Fr . 155 . 70 5 Rudolf> - - - 106.30 4 Darmstädter Bank fl. 138 .50 Eisenbahn -Prioi4 Darmstädter Bank
— 4 Disc .-Kommand. Thlr . 194 .10 4 Elisabeth steuerfrei fl.
91 .10 5 Franks. Bankver. Thlr . —.— 5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
67 .30 5 Oest. Kreditanstalt fl . — 5 Oest.Nordwest-Gold-67 .30 5 Oest. Kreditanstalt fl . — 5 Oest.Nordwest-Gold-
65 .40 4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .90 Obl . M .
— 5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk. 5 Ocst.Nordw . Ult. X . fl .
81 .60 40 °/o einbezahlt Thlr . 119 .40 5 Ocst.Nordw . 1-it. ö . fl.
97 .80 Eisenbahn -Aktien . 4 Vorarlberger fl.

101.505 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .

!4 Rh . Hy
^

^ k.-Pfdbr .
106 .90 5 Preutz.Cent .-Bod .-Cred.

— ! Verl, ä 110 M .
84 — >4 dto . „ ä100M .
73 . 10 4 ' /zOest .B .-Crd .-Anst .fl.

von 1858

122 .70 Dollars m Gold 4 .16
103 .50 20 Fr .-St . 16.12
110 .80 Souvereians 20 .27

500 114 . 70 Obligationen «nd Jndnstrie »
- .- Aktie «,

se 4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Manrchermer Obl . —

93 . 70 4Freiburg „ — .—
— .— 4Konstanzer „ — .—

Ettlinger Spinnerei o . Zs . 137.—
285 .90 Karlsruh .Maschinenf. dto . 119 .—

Ungar .Staatsloose fl . 100 213 .50 Bad . Zuckers. , ohne Zs .

? /o einbezahlt Thlr . 119 .40 5 Ocst.Nordw . 1-it. ö . fl . 84 .— >4 dto . „ ä 100 M . 102 .80 Mailänder ,
Eisenbahn-Aktie «. 4Vorarlberger fl . 73 . 10 4^ Oest .B .-Crd .-Anstffl. — .— Memmger .. . . . . . . .

eidelberg -Speier Thlr . — .— 3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold !5 Ruff .Bod .-Cred.S .R . 91 .30 Schweb. Thlr .-10-8oose
eff. Ludw .-Basn Thlr . 96 .80 steuerfrei M . 67 .30 4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101.50 Wechsel «nd So :
7eckl. Frdr .-Franz M . 137 .70 4 Rudolf (Salzkgut ) i. Gold ! Verzinsliche Loose . Par,s kurz
Pfälz . Max -Bahn fl. 133 .- steuerfrei 100 .20 3 ' /-Cöln-Mind .Thlr . 100 130 .50 Wien kurz

— .— Ansbacherfl .7- Loose 32
Augsburger fl .7-Loose —

— .— Frerburger Fr .15-Loose 28
102 .80 Mailänder Fr .lO-Loose 16

— .— Meininger fl.7-Loose 24
91 .30 Schweb. Thlr .-10-Loose —

101.50 Wechsel «nd Sorten .
- . Paris kurz Fr . 100 80

. . . „ . . - fälz. Mordbahn fl. 103 .40 6 Buffalo N .-A . u . Phil . 4 Bayrische „
4 Cons. v . 1880 R . 79 .20 ! Elisabeth Pr .-Akt . fl . — .— Cons. Bonds 108 .50 4 Badische „

Kinzigthal soll mit Genehmigung des
Konkursgerichts die Schlußvertheilung
erfolgen.

uas - und Dazu sind verfügbar 173V Mark

.447 . Gemeinde Wangen , AmtsgerichtSbezirks Radolfzell
Oefferrtliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und ^ verfügbar 1730 Mark
tinterpsnndsrechten. Nach dem auf der Großh . Gerichts-

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter- schreiberei niedergelegten Verzeichnisse
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der sind damit bevorrechtigte Forderun-

Gemeinde Wange« , Amtsgerichtsbezirks Radolfzell , gen im Betrage von 34 Mark 40 Pf.
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , und nichtbevorrechtigte Forderungen
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . Bl . Seite 213 ) , und des mit 10,440 Mark 54 Pf . zu berück -
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. sichtigen .
Gesetzes - u . V .-Blatt S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem Wolfach, den 24 . Juli 1887 .
Unterzeichneten Gewähr- und Pfanogerichte unter Beobachtung der in 8 ,20 der Der Konkursverwalter :
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V .Bl . S . 44) vorgeschriebenen „ Ad . Neef .
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein - Vermogensabsonderung.
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die H .198 . Nr . 17,800 . Karlsruhe .

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung Die Ehefrau des Asphaltfabrikanten
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden . , und WirthsHeinrich Kreutz , Marga -

100 — .— Amsterdam kurz 100 fl.
100 — .— London kurz 1 Pf . St .

Vereinigung V . Eiche ,

32 .10 3o/gDeutsch .Phön .20 °/oEz. 183 .—— .— 4 Rh . Hypoth.-Bank 50° ,
28 .80 bez. Thl . 124 .30
16 .20 5 Westeregeln Alkali 155 .70
24 .30 5 Hyp. Ovl . d . Dortmund .- .— Union — .—

en. 5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin
80 . 70 Montgs 86 .—

161 .45 ReichsbankDiscont 3°/,
168 .45 Frankf .Äank.Discont 3°/,

20 .36 Tendenz : —.
Bertha , geb. Huber in Marxzell , nach-

Vereinigung VI . Eiche ,
Tragkraft 5000 Zentner , stehendes auf den Gemarkungen Schieb

Vereinigung VII . Elche , Samstag den 27 . August 1887.
. . Tragkraft 18000 Zentner , Nachmittags 3 Uhr ,Vereinigung viil . Eiche , in der Mühle in Marxzell ,Tragkraft 5000 Zentner, öffentlich zu Eigenthum versteigert , wo-

IX Eiche , bei der endgiltigeZuschlag erfolgt, wenn

Tragkraft 2600 Zentner , wesen :
berg und Pfaffenroth gelegenes An¬

gen im Betrage von 34 Mark 40 Pf . Vereinigung IX . Eiche ,
ragkrast 18000 Zentner , der Anschlag oder mehr geboten wird.Damvfer Jakob Berger , Die Marxzeller Mützle , bestehendDampfer Louis Gutiahr , in einem 2stöckigen Wirthschafts - und

Holzschiffe „Aeolus , „Mendt " und Mühlengebäude mit Kanal - u . Wasser-
"E ^ nore, bau , nebst der Wasserkraft der anflie-

Wolfach, den 24 . Juli 1887 .
Der Konkursverwalter :

Ad . Neef .
Vermögensabsonderung.

H .198 . Nr . 17,800 . Karlsruhe .

Dampfer Louis Gutjahr ,
llzschiffe „Aeolus" , „Mendt "

„Eleonore,
Nachen , Bureau - und Lagergeräth- ßenden Alb , einer Realwirthschafts

schäften. gerechtigkeit , besonders stehenden Öeko -
H .198 . Nr . 17,800 Karlsruhe . Für diese Einlagen werden an Aktien nomiegebäuden, Brauereieinrichtung ,Die Ehefrau des Asphaltfabrikanten gewahrt an Jakob Berger 200 , an reden Mahl - u. Oelmühle-Einrichtung , Trink-

und Wirths Heinrich Kreutz , Marga - der drei Herren Gutjahr 95, zusammen Halle, Eiskeller u . a . m. , mit
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern rctha, geb. Lauer dahier , ist durch Ur- 485 Aktien . 4 a 68 gm Garten ,

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in theil Großh . Amtsgerichts hier vom 8 . Die Gründer der Aktiengesellschaft 258 a 49 gm Wiesen,
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß die öffentliche Berkün- d . Mts . für berechtigt erklärt worden, sind : 97 a 40 gm Acker ;
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt, ihr Vermögen von dem ihres Eheman - 1 . Louis Gutjahr , Rhedereibesitzer Alles ein geschloffenes Ganzes bildend ,Wangen , den 23 . Juli 1887 . nes abmsondern. in Antwerpen, Kirchspielplatz für die Gemeinde Schiel-

Das Gewähr- und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär : Karlsruhe , den 23 . Juli 1887 . 2. Andreas Gutjahr , Rhcdereibe - berg und Pfaffenroth , Poststation, an
Büraermstr . Walser . Rathschreiber Hangarter . Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts . sitzer in Mannheim , , der Kreuzung der Landstraße Ettlingen -

G .450 . Gemeinde Siinabetni . Amtsaerichtsbezirks Adelsheim . 8 - Frank . 3. Ignaz Gutjahr , Rhcdereibe - Neuenbürg - Wildbad und Herrenalb-

4 a 68 gm Garten ,
258 a 49 gm Wiesen,

Das Gewähr- und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:
Büraermstr . Walser . Rathschreiber Hangarter .

G .450 . Gemeinde Hüagheim , Amtsgerichtsbezirks Adelsheim .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

Erbvorladung.
H . 190 . Ettlingen . Luise Barth

von Malsch , zuletzt in Philadelphia
wohnhaft gewesen , nun unbekannt wo
abwesend , wird hiermit zu den Erbthei-
lungsverhandlungen auf Ableben des

Andreas Gutjahr , Rhcdereibe -
sitzer in Mannheim ,
Ignaz Gutjahr , Rhedereibc -
sitzer in Mannheim ,
Jakob Berger , Kaufmann in
Antwerpen,

Kirchspielplatz für die Gemeinde Schiel-
Rhcdereibe - berg und Pfaffenroth , Poststation, an

^ . .. der Kreuzung der Landstraße Ettlingen -
Rhedereibc - Neuenbürg - Wildbad und Herrenalb-

^ . Gernsbach gelegen ,ufmann in geschätzt . . . . . . 52,400
. Neben dem Wirthschaftsbetrieb eignet5 . Firma Graff u. Maquinay sich das Anwesen durch seine tre

. m Antwerpen, , , . Wasserkraft zu industriellen Anl

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern Anton Barth , Landwirth in Malsch, Mannheim .
- w Antwerpen, . Wasserkraft zu industriellen Anlagen,6- Wilhelm Grosch , Kaufmann in sowie insbesondere durch seine freund-

3 Monaten
der Gemeinde Hnnaheim , Amtsgerichtsbezirks Adelsheim , mit Frist von

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , 3 Monaten
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213 ) , und des mit dem Bedeuten öffentlich vor;
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. daß im Fall ihres Nichterschein
(Ges.- und B .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem Erbschaft lediglich Jenen zu
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der würde , welchen sie zukäme , w
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- und B .Bl . Seite 44) vor- Geladene zur Zeit des Erbanfal
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort - mehr gelebt hätte,
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Ettlingen , den 19. Juli 1887.
Rechtsnachtheils» daß die Großh . Notar

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung Heß .
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden . . Handelsregistereinträge.

Daber wird bekannt gemacht , daß em Verzeichniß der m den Büchern G .41Z Mannheim Indo

nselben bei dem Erbschaft lediglich Jenen zugetheilt
der im 8 20 der würde , welchen sie zukäme , wenn die
. Seite 44) vor- Geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht

Mannheim . liche, mitten von Waldungen umgebeneDieselben haben sammtüche Aktien geschützte und gesunde Lage zur Errich¬
ten übernommen. tung einer Luftkurstation,
mtlich vorgeladen, . Der Aufstchtsrath besteht aus folgen- Fremde Steigerer und Bürgen haben
ichterscheinens . die den Personen :

- aLVerlangen von ihrer Heimaths.be-
Wilhelm Grosch , Kaufmann in Hörde ausgestellte Vermögenszeugniffe

bestehen dieser Einträge zu haben glauben , uns zwar ver Dermewung oes Ettlingen , sen 19. Juli 1887.
Rechtsnachtheils» daß die Großh . Notar

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung Heß .
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden . . Handelsregistereinträge.

Daber wird bekannt gemacht , daß em Verzeichmß der m den Büchern G .413 . Mannheim . Jn dasHan -
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschri^ enen Einträge m delsregister wurde unter O .Z . 139 des
dem Gememdehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkundi- GesellschaftsrcgistersBd . V eingetragen:
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt . Firma : „ Badische Aktiengesell -

^ Hüngheim, den 23 . Juli 1887 . ^ . . . schaft für Rheinschifffahrt und See -Hüngheim, den 23 . Juli 1887.
Das Gewähr- und Pfandgericht.

Gözinger , Bürgermeister.
Bürgerliche Rechtspflege .

Oeffentliche Zustellung .

Der Bereinigungskommissär:
D örr , Rathschreiber. _

Malsch eingetragen
'

seien , das Aufge-

GesellfchaftsrcgistersBd . V eingetragen:
Firma : „ Badische Aktiengesell¬

schaft für Rheinschifffahrt und See¬
transport " .

Aktiengesellschaft , errichtet auf Grund
des Gcsellschaftsvertrages vom 27 . Juni

botsverfahren beantragt . Es werden 1887 .
daher alle Diejenigen , welche in den Die Gesellschaft hat ihren Sitz in

G .449 . 1 . Nr . 6381 . Frciburg . Grund - und Ünterpfandsbüchern nicht Mannheim .
Der Gastwirth Göttlich Blum zu eingetragene und auch sonst nicht be- Gegenstand des Unternehmens ist die
Mannheim , vertreten durch Anwalt kannte dingliche oder auf einem Stamm - Betreibung der Schifffahrt auf dem
Rö ttin aer m Freiburg , klagt gegen guts - oder Familiengutsverbande be- Rhein , sowie auf holländischen und bei¬
den Kaufmann Wilhelm Ernst von ruhende Rechte zu haben glauben, auf- gischen Gewässern mittelst aller dazu

Gegenstand des Unternehmens ist die

Mannheim , Vorsitzender ,
T Jakob Berger , Kaufmann in

Antwerpen, Stellvertreter des Vor-
! sitzenden,

3 . Louis Gutjahr , Rhedereibesitzer
in Antwerpen.

Die in Gemäßheit des 8 209 l> H .G .B .
bestellten Revisoren sind :

1. Melchior Stamme ! , Schiffer
in Mannheim ,

2. Bernhard Fischer , Fabrikant
allda.

ZuVorstandsmitgliedern sind ernannt :
Andreas Gutjahr u . Ignaz

Gutjahr , beide Rhedereibesitzer
Mannheim .

Mannheim , den 14 . Juli 1887 .
Großh . Amtsgericht H.

Tröger .
G .439 . Nr . 10,709/10 . Sinsheim .

3 . vorzulegen.
»laiin in Ettlingen , den 21 . Juli 1887 .r des Vor - Der Großh . Notar :

Münzer .
ereibesitzer Strafrechtspflege .
l> sGB Bekanntmachungen .

H .195 . Nr . 4622 . Freiburg .
Schiffer Beschluß .

Auf Antrag der Gr . Staatsanwalt -
Fabrikant Aast wird das Verfahren gegen den

Angeschuldigten , August Soder von
dernannt - Minseln , wegen Abwesenheit des An-
u . Janaz geschuldigten gemäß 88 196, 203 St .-
ereibesitzer P --O . vorläufig eingestellt , und die

durch dasselbe entstandenen Kosten nach
887 88 496 ff . St .P .Ö . vorläufig der Gr .
jl.

' Staatskasse auferlegt.
Freiburg , den 18 . Juli 1887 .

insk, . ; », Gr . Landgericht — Strafkammer . —

den Kaufmann Wilhelm Ernst gischen Gewässern mittelst aller dazu eingetragen :
Z^ ^ eLgmKLEM « » ( ° ez . ) Haaß , Simmler , Courtin .

Malterdingen , zur Zeit unbekannten gefordert, dieselben längstens in dem auf geeigneten Transportmittel , ferner das Zu O -Z - 92
Aufenthalts » wegen Forderung fürver - Mittwoch , 26 . Oktober 1887, Speditionsgeschäft jeder Art .
abreichte Speisen und Getränke, Woh- Bormittags tsi ? Uhr , Das Grundkapital der Gesellschaft
nung und Darlehen , mit dem Anträge bestimmten Termin geltend zu machen , beträgt 550,000 Mark , eingetheilt in
auf Berurtheilung zur Zahlung von widrigenfalls die nicht angemeldeten 550 Aktien zu je 1000 Mk.
488 M . nebst Verzugszinsen, und ladet Ansprüche für erloschen erklärt würden. Die Aktien lauten auf Namen,
den Beklagten zur mündlichen Verhand- Ettlingen , den 22 . Juli 1887 . Der Vorstand der Gesellschaft be-

geeigneten Transportmittel , ferner das
Speditionsgeschäft jeder Art .

Das Grundkapital der Gesellschaft
^ L ?'_ Max Elsässer in M

Die Uebereinstimmunc
Ausfertigung mit der I

vorstehender
Irschrift bcur-

den Beklagten zur mündlichen Verhand- Die Aktien lauten auf Namen.
Der Borstand der Gesellschaft

lung des Rechtsstreites vor die 111 . Ci- Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : steht aus einem oder mehrerenDirekto-
vilkammer des Großh . Landgerichts zu Matt . ren, die Ernennung derselben erfolgt
Freiburg , Konkursverfahren. durch den Auffichtsrath.

auf den 21 . Oktober 1887, G .443 . Nr . 13,880 . Offenburg . Die Zeichnung für die Ges
Vormittags 8 , z Uhr, , In dem Konkursverfahren über den erfolgt in der Weise , das 1

mit der Aufforderung, emen bei dem Nachlaß des Alois Bruder von Unter- zwei Vorstandsmitglieder , 0
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt Harmersbach wird an Stelle des ver- Mitglied des Vorstandes m
zu bestellen. ^ ^ ^ storbenen Michael Breig von Unter- weiteren zur Zeichnung ermc

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung Harmersbach Rechnungssteller Oskar Person ihre Unterschrift geben,
wird dieser Auszug der Klage bekannt Bittmann in Offenburg als Verwal - Die Generalversammlung de

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen. ^

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 23 . Juli 1887.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Ur . Harden .

Aufgebot .
G .448 . 1 . Nr . 3829 . Ettlingen .

durch den Auffichtsrath.
Die Zeichnung für die Gesellschaft

erfolgt in der Weise , das entweder
zwei Vorstandsmitglieder , oder ein
Mitglied des Vorstandes mit einer

Sinsheim —
„die Firma ist erloschen .

"
2 . Zu O .Z . 64 :

— Firma Aschur Elsässer
in Rohrbach —

„die Firma ist geändert in A .
Elsässer und auf Max Elsässer
in Sinsheim übergegangen.

"
3 . Zu OZ . 175 :

„Die Firma A . Elsässer in
Sinsheim .

"
Inhaber Max Elsässer von Rohr¬

weiteren zur Zeichnung ermächtigten . wohnhaft in Sinsheim , ver-
Vcrson ibre Unterschrift aeben . ehelicht seit 7 . Jum l. I . mit Klothilde

ter ernannt .
Offenburg, den 22 . Juli 1887.

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

C . Beller .
Konkursverfahren.

Die Generalversammlung der Aktio¬
näre wird von dem Aufsichtsrathc oder

Darnbacher von Bühl .
Nach Ebevertrag ä . ck. Böhl , 6 . Juni

Vorstände berufen , sie .geschieht durch I ^N ' Nnrft jeder Ehetheil von dem in
Veröffentlichung der Einladung zu der - ^ Ehe Angebrachten Vermögen nur fahrt auf
selben im „Reichsanzeiger" unter Be- ? ^ rag von 100 Mk . in die Ge- Freit «

Frciburg . den 18 . Juli 1887 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Diez .
Dies wird hiermit öffentlich bekannt

gemacht .
Freiburg , den 23 . Juli 1887 .

Der Gr . Staatsanwalt :
I . V .

König .
Bern ». Bekanntmachungen .

G .441 . Nr . 61 . Breisach .
Bekanntmachung.

Höherer Ermächtigung zufolge wird
zur Aufstellung des Lagerbuchs der
Gemarkung Kiechlinsbergen Tag -

G .448 . 1 . Nr . 3829 . Ettlingen . H .193. Karlsruhe . Im Komm _
Das Großh . Amtsgericht hat h^ute be- über das Vermögen des Ferdinand ger " .
schloffen : Augustin Zimmer , Land- Miles in Karlsruhe soll mit Gene"
wirth in Malsch , hat mit der Behaup - migung des Gr . Amtsgerichts Schlu '
tung , daß er auf das im Jahr 1830 verthcilung erfolgen ,
erfolgte Ableben seines Halbbruders Dazu sind 623 M . 48 Pf . vcrfügba

kanntgabe der Tagesordnung .
Die Bekanntmachungen der Gesell

meinschaft ein , wogegen alles gegen¬
wärtige , sowie zukünftige fahrende Ver-

Karlsruhe . Im Konkurs schaft erfolgen durch den „Reichsanzei- mögensbeibringen mit den allenfalls bergen anberaumt .

Freitag den 5 . Angnst d. I .,
Bormittags S Uhr ,

in das Rathszimmer zu Kiechlins-

darauf haftenden Schulden von Die Grundeigenthümer dieser Gemar -
Miles in Karlsruhe soll mit Gcnch- Die Aktionäre Jakob Berger in Ant- Gemeinschaft ausgeschlossen und für kung werden hiervon in Kenntnißtites m Karlsruhe sott mit Gcnch- Die Aktionäre Jakob Berger m Ant-

igung des Gr . Amtsgerichts Schluß - werpen, Louis Gutjahr daselbst , An-
rthcilung erfolgen . dreas Gutjahr und Ignaz Gutjahr in
Dazu sind 623 M . 48 Pf . verfügbar ; Mannheim machen auf das Grund -

Georg Zimmer in Malsch folgende nach dem aufgelegten Schlußverzeichniß kapital folgende Einlagen :
Liegenschaften , nämlich 11 Ar 6 Meter sind damit 15 Mark bevorrechtigte und Eiserne Schiffe:
»1^ « R Nr . 6312 . am Darlanderwea . 1859 Mark 38 Pf . nicht bcvorrecktiate Vereiniauna I . Eicke .Acker, L -B .Nr . 6312, am Daxlanderweg, 1859 Mark 38 Pf . nicht bevorrechtigte
neben Berthold Hitscherich einers . und Forderungen zu berücksichtigen.
Jakob David anders. , und 5 Ar 61 M . Karlsruhe , den 23 . Juli 1887 .
Acker, L .B .Nr . 14,459 , im Heckenacker , Feederlc ,
neben Johannes Zimmer einerseits und Konkursverwalter.
Florian Buhlinger anderseits, ererbte , Oeffeutliche Bekanntmachung ,
ohne daß diese Liegenschaften in . den H .202 . Wolfach . In dem Kon -

Vereinigung I . Eiche ,
Tragkraft 17000 Zentner,

Vereinigung II . Eiche ,
Tragkraft 17000 Zentner,

Vereinigung Hl . Eiche ,
Tragkraft 20000 Zentner,

Liegenschaft erklärt wird.
"

Sinsheim , den 20 . Juli 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schindler .
Zwangsversteigerung.

H .178.1 . Ettlingen .

Steigerungs - Ankün-
digung.

Infolge richterlicher

Grund - u . Pfandbüchcrn der Gemeinde kurse des Bäckers Johann Roth von
Vereinigung IV . Eiche , Verfügung wird der

Tragkraft 17800 Zentner , Ehefrau des Gastwirths Leopold Wich ,

gesetzt und bezugnehmend auf Art. 7,
letzter Absatz der Allerhöchstlandesherr-
lichen Verordnung vom 11. September
1883 (Nr . XX des Ges.- u . Verordn .-
Bl . v . 1883 ) aufgefordert, die zu Gun¬
sten ihrer Liegenschaften etwa bestehenden
Grunddienstbarkeiten unter Anführung
ihrer Rechtsurkunden dem Unterzeich¬
neten zum Einträge in das Lagerbuch
in obiger Tagfahrt anzumelden.

Breisach, den 23 . Juli 1887 .
Bezirksgeometer

F . Blank .

Druck uud Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei.
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